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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Frauenfarn-Erlen-Feuchtwald, Himbeer-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16508

Das Biotop liegt in einer tiefen Senke mit einer steilen Böschung ringsum. Den äußersten Rand bildet ein frischer Himbeer-Erlenwald. Hier 
kommen auch die Brennnessel, Schwarzer Holunder, Hängebirke und Stieleiche (Altbäume) vor. Der Standort ist eutroph, frisch bis feucht 
und antorfig. Weiter zum Zentrum hin folgt der Frauenfarn-Erlen-Feuchtwald. Typischerweise mit Rasenschmiele, Kriechhahnenfuß, 
Eberesche und Sauerklee. Der Standort weist hier degradierten, eutrophen, feuchten bis sehr feuchten Torf auf. Im Zentrum stockt ein
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, der inselartige Nester des Schaumkraut-Erlen-Quellwaldes umschließt. Typische Begleiter sind die 
Wasserschwertlilie, die Sumpfdotterblume, die Walzensegge und das Weißstraußgras. Im Quellwald kommen die Schwarze Johannisbeere, 
das Gegenblättrige Milzkraut und der Flutschwaden regelmäßig vor. Im Zentrum des Biotopes ist der Torf ungestört. Die Standorte sind
eutroph, sehr feucht bis nass. Im Süden schließt sich ein Laubwald an. Westlich, nördlich, östlich liegt extensiv genutztes Grünland.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

g

k

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Glyceria fluitans Sorbus aucuparia

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pendula Caltha palustris
Carex elongata Chrysosplenium oppositifolium Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Oxalis acetosella Poa trivialis Quercus robur Ranunculus repens
Ribes nigrum Rubus idaeus Salix fragilis Sambucus nigra
Urtica dioica


